
Informationen

zum

Übergang 6 nach 7
- Laufbahnverfahren -



 Inhalte

 Laufbahnentscheidung in Klasse 6

 Prinzip der Durchlässigkeit

 Verbundklasse 7

 Pädagogische Einheit 8 – 10 und 
Anschlussmöglichkeiten an die Sek I

 Schulische Schwerpunkte der EWS



 Laufbahnentscheidung in Kl. 6

gesetzlich vorgeschriebenes 
Verfahren am Ende der Förderstufe

 § 23 HeSchG Hessisches Schulgesetz

 § 12 VOGSV Verordnung zur Gestaltung des 

Schulverhältnisses 



Empfehlung der 
Schule

 Laufbahnentscheidung in Kl. 6

Ablauf

Schriftliche 
Mitteilung über 
Leistungsstand

Elternwunsch
Beratungs-
gespräch 


Elternwunsch

Beratungs-
gespräch

Beschluss der 
Schule

mit dem 
Halbjahreszeugnis

bis zum 
25. Februar

bis zum 
05. März

bis zum 
05. April

 gesetzliches 
Widerspruchsrecht

 ggf. Probebeschulung



Schriftliche Information über den Leistungsstand 
(mit dem Halbjahreszeugnis)

 Leistungstand in den Fächern und im Arbeitsverhalten

 Einordnung, für welchen Bildungsgang die                                                  
Anforderungen erfüllt werden

 Einschätzung der überfachliche Kompetenzen
(z.B. Belastbarkeit, Konzentrationsbereitschaft,                                                       
Lese-/ Schreibkompetenz, …)

 Einschätzung, welche Kompetenzen für welchen                                        
Bildungsgang sprechen

 Laufbahnentscheidung in Kl. 6



Schriftliche Information über den Leistungsstand 
(mit dem Halbjahreszeugnis)

 Laufbahnentscheidung in Kl. 6

Beispiel 3         
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Die 
Einschätzung ist 

nicht immer
in allen 

Kriterien
gleich.

Nutzen sie die 
Beratung!!



Kriterien für die Empfehlung Realschule

 Leistungen

 Englisch und Mathe E-Kurs mindestens ausreichende Leistungen / 

G-Kurs 3+ und besser

 Deutsch und Nebenfächer befriedigende Leistungen

 Lernentwicklung

 Arbeitshaltung

 arbeitet selbständig, lernt eigenverantwortlich, ist organisiert, …

 Laufbahnentscheidung in Kl. 6



Welche Beratung bietet die Schule? 

 diese Informationsveranstaltung

 Beratungsgespräch

 Ergänzungen zu der schriftlichen Einschätzung

 Ziele und Wünsche des Kindes und der Eltern

 Einschätzung der Lernentwicklung

 weiteres Beratungsgespräch 

 Stand der Lernentwicklung

 alternative oder ergänzende Möglichkeiten 

 Laufbahnentscheidung in Kl. 6



„Ist mein Kind jetzt ‚festgelegt‘?“ 

 NEIN!
 nach Klasse 6:     

 Verlängerung der Probezeit 
 Probebeschulung in R

 nach Klasse 7:     
 Möglichkeit der Querversetzung
 Probebeschulung in R

 nach Klasse 8:
 Möglichkeit der Querversetzung

 nach Klasse 9:     
 Besuch der Kl. 10 mit qualifizierendem Hauptschulabschluss

 Prinzip der Durchlässigkeit



 Verbundklasse 7

 gemeinsames Lernen im Klassenverband bis max. 27 
Kindern

 Bewertung nach Haupt- und Realschulkriterien

 Binnendifferenzierung

 Niveaukurse in                                                                                  
Mathematik und Englisch

 neigungsdifferenzierte

WPU-Kurse



Pädagogische Einheit 8 – 10

 Hauptschule (Jahrgang 8 und 9)

 Hauptschulabschluss

 schriftliche Prüfungen in Deutsch, Mathematik und 

Englisch 

 Projektprüfung

 Realschule (Jahrgang 8 bis 10)

 Realschulabschluss

 schriftlichen Prüfungen in Deutsch, Mathematik und Englisch 

 Hausarbeit mit Präsentation 



Anschlussmöglichkeiten an die Sek I



Übergänge an der EWS

Gymnasiale Oberstufe
Ausbildung
FSJ, andere Schulen, etc.

25%

40%

35%



Schulische Schwerpunkte für alle

Beratung durch 
Arbeitsagentur

Berufsorientierter 
Wahlpflichtunterricht

Praktika für alle

Zukunftswerkstatt



 ergänzend für HS

Praxistag in H8

BO-Abschluss 
möglich

Prinzip 
Klassleiterunterricht



 ergänzend für RS

Wahlfach Französisch

Mathematik für 
die Oberstufe



 Klassenleitung

 Schulleitung

 www.eichwaldschule.de

 weitere Informationen


